
Rezensi:onen

TIrotzdem bietet dieses Handbuch, Dobhan, Ulrich: Deutschsprachige
das die Grundlage für eiIn „Archıivpor- Bibliographie Therese VO \n
tal Bayern” bılden soll, wodurch eıne S1eUX 0—-19 Roma: Teres1a-
leichtere Aktualısıerung möglıch se1n NUM, 1999 129 Zugl.: Archivum
wırd, eıne umftassende Darstellung der Bibliographicum Carmeli Teresiani,

der Nr. (1999)bayerischen Archivlandschaft,
yünstiıge Preıs macht die Kaufent-
scheidung leicht. Pater Dr Ulrich Dobhan (JG: frü-
EFranz Wenhardt, Gars Inn her Würzburg b7zw. München), eın

profunder Kenner des Karmeliten-
ordens, der bereıts zahlreiche Werke

Johannes VO Kreuz und Teresa
VO Avıla vertasst hat, hat 11U  aD eıne
Bıblıographie Therese VO Lisieux

die als Nr.zusammengestellt,
(1999) der Zeıitschritt „Archiıvum Ba
bliographicum Carmelji Teres1i1anı“
(A erschienen 1St

Theresia VO Lisıeux, gyeboren
Januar 1878 (Famılıenname Theres1ia

Martın), ITaTt 1888 1n das Karmelitinnen-
kloster Lisıieux eın und starb OÖft

September 18597 1m Alter VO E

Jahren Tuberkulose. Sıe wurde
1925 heiliggesprochen (Fest Ok-
tober) und 1997 als eine VO wenıgen
Frauen FU Kıirchenlehrerin erhoben.

Es o1bt bereıits Theresia-Bibliogra-
phien 1ın verschıedenen Sprachen (laut
Einleitung 1n Polnisch, Italienisch un:
Spanisch), die vorliegende 1Sst die

ihrer Art für den deutschen
Sprachraum, das heıifßst, S1e umfasst
auch das Elsass, Österreich, dıe
Schweıiz, Ungarn USW.

Den Grundstock bılden die Be-
stände der „Bıblıotheca Carmelıitana
Provıncıae Bavarıae 1m Kar-
melitenkloster Würzburg, ferner
wurde das Materı1al durch Auswertung
VO OCD-Zeıtschriften (z. 5 Christ-
lıche Innerlichkeıit) SOWI1e Anfragen
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Rezensionen

die Deutsche Buüchere] Leıipzıg und Die bibliographischen Angaben sind,
Deutsche Bıbliothek Frankturt da ach Möglichkeit Autopsıe prakti-
Maın, die bereitwillig Auskunft vaben, Zziert wurde, exakt un: ausftführlich mIıt
vervollständigt. Die Computer-Re- Seitenzahl und Format 1n C fehlende
cherchen 1m Bayerischen Verbund Daten sınd 1n eckigen Klammern C1I-

brachten angeblich L1LLUT e1iInN bescheide- gyanzt der ersatzweIıse geschätzt.
HE Ergebnis, der „Kırchliche NVer- Gleich e1ım GrISEtCH Titel, der eut-
bund-Katalog“ (KıVK) wurde offen- schen Übersetzung der „Geschichte E1-
bar nıcht Rate SCZOYECN. HET Seele“ (Selbstbiographische Schritf-

Die meılsten Ergaänzungen un Ver- ten), weIlst Dobhan überzeugend nach,
vollständigungen konnten durch KON= A4SS dıe Ausgabe schon 1900; viel-
sultierung aller Bıbliotheken der KAart- leicht auch schon 1899 erschienen 1St,
meliten/-innen 1m deutschsprachigen obwohl eın entsprechendes Exemplar
Bereıich einschliefßlich des Karmeliten- nıcht mehr nachweısbar iSt, 1aber S o1bt
klosters Budapest erreıicht werden, be- entsprechende plausible Hınweıse; die
sonders ergiebig dıe Frauen- Ausgabe MIt Erscheinungsjahr 1901;
klöster Gmunden Iraunsee un VO der mehrere Exemplare nachweis-
Würzburg-Himmelspftorten. bar sınd, 1St 1n Wıirklichkeit bereits die

Verzeichnet sınd Monographien Auflage.
un: Autsätze, die Zeıitschriften- Titel Anstelle e1nes Sachregisters ermOg-
sınd abgekürzt zıtlert, werden aber liıcht eın „Themenverzeıchnis“ eınen
1m Abkürzungsverzeichnis (Seıte 2416 sachlichen Eınstieg, das „Autorenver-
aufgelöst. 5ogar jer. Titel iın Blıinden- zeichnıs“ erschlie(ßt das Materı1al ach
schrift sınd abschließend nachgewıe- Verfassern und allen beteiligten DPer-
SCIL, insgesamt umfasst das Mater1a]l (mıt Verweisung aut die laufen-
901 Nummern auf 97 Seıten. de Nummer des Hauptteıls).

Unter der Sekundärliteratur uberwI1ie- Berücksichtigt 1St auch „Iherese
ZCH volkstümliche Darstellungen He VO Lisieux“ mıt erwartungsgemäfß
ben und Frömmuigkeıt der „kleinen“ zahlreichen Nummern, allerdings sınd
Therese (mıt abnehmender Tendenz 1ın keine Verweısungen be]l Pseudonymen
Jüngerer Zeıt), azu kommen dıe Schritf- der mehrgliedrigen Familiennamen
Ten VO Famıilıenangehörigen, Gebet- VOrLrSCHOMUMNCN, dıe abgekürzten NVOTF-
und Andachtsbücher, Prozessakten sınd teilweise nıcht aufgelöst.
WI1e€e dıe theologische Auseinanderset- Wegen der zahlreichen Kleinschriftf-
ZUNg mı1t ıhrem geistlichen Erbe ten und „grauen? Laıteratur bıldet die-

Di1e Anordnung yeschieht ach Kr Biıbliographie ein wertvolles Hılts-
scheinungsjahren, innerhal des Jah- mıttel für einschlägıge Forschungen.
CS ach dem Alphabet der Vertasser Wer Erganzungen und Vervollständi-
bzw. Herausgeber. Di1e Titel sınd lau- SUNSCH beisteuern kann, mOoge 1es
fend durchnummeriert, der Autor dem Autor melden (Adresse: Corso
bzw. die Ordnungsworte sınd durch d’Italia SR 1 Roma)
Fettdruck hervorgehoben. Franz Wenhardt, Gars Inn
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